
ehen

Wir mischen mit die
KAB im Diözesonver-
bond Aochen hot durch
engogierten Einsotz vie-
Ier Mitglieder dos nötige
Selbstbewußtsein ent-
wickelt, 

"igene 
Positio-

nen zu Kirche und Politik
deutlich in den Öffent-
lichkeii zu Yertreten.

Es mocht Freude, on der
Verbondsspitze zu orbei -

ten, wenn vor Ort Frouen

und Mönner viele kleine
Dinge tun, uffi etwo s zLt

veröndern. Sicher konn
die KAB ouf der Ortsebe-
ne mehr bewegen ols im
Bistum oder gor in der
Bu ndesrepublik. U nd

doch hot der Verbond
imrner die Hoffnung, mit
den Erfohrungen seiner
Mitglieder ,,die do oben"
oufzumischen. Unsere
Aktionen trogen Früchte,

wenn wir es ouch monch-
mol nicht merken.
KAB-Mitglieder hoben

beim Bistumstog ihre
Stimme fur die diokoni-
sche Postorol obgege-
ben. Sie fordern p-ro[ti-
sche Ansötze zur Siche-
rung der Soziotverbön-
d", die ihren Beitrog zur
Erneuerung der Gemein-
den beiträgen kannen
und wollen.
KAB-Mitglieder befi;r-
worten eine ökologische
Steuerreforffi, weil sie
sich seit vielen Johren fUr

Frieden,' Gerechtigkeit
u nd Bewoh ru ng der
Schöpfung einsetzen.
)etzt werden sie prüfen,
ob die rot-grüne Steuer-
reform sinnvoll ist. Sie ist

es, wenn insbesondere
Fomilien unterm Strich
mehr Einkommen hoben
und wenn mehr Men-
schen wieder in soziol-
versicheru ngspfl ic hti g"
Arbeit kommen.

Georg l-lupfauer
DtozesanvorsttzenCer

Es regnete und stürmte
om Weltsportog in Bonn.

Doch die Aochener K,AB-

Delegotion ließ sich do-
d u rch n icht beein -

d rucken : ln der Fußgö n -

gerzone, ouf dem Frie-
dens- und dem Münster-
plotz informierten die 25
Aktiven ous Aqchen, uh-
terstützt von Bonner KAB-

Mitgliedern, die Bürge-
rinnen und Bürger über
ihre Kompogne,,Arbeit
und Reichtum teilen" und
über dos Modell ,,Lasten-
ousgleich durch Vermö-
gensobgobe",
üi" Retktionen woren
..1
überwi"gend positiv. Gut
2OO Bonnerlnnen trugen

sich in die Unterschriften-
listen ein . Viele blieben
stehen und diskutierten
mit der KAB über Soziol-
politik. Die wenigen, die
die KAB-Forderung ob-
leh nten, wo ren leider
n ic ht zu einem o usfü h rli-
chen Gespröch bereit.
AIs einziger Bundestogs-
obgeordneter ous der
Diözese nohm der Düre-
ner Dietmor Nieton (SPD)

on der Kundgebung ouf
dem Münsterplotz teil.
Klous Sulewski über-
reichte ihm ,Listen mit
1 .600 Untersch riften.
Nieton versproch, diese
Listen on die Bundesre-
g ieru n g we iterzuleiten .

Auch in Bonn sommelten die Aktiven ous Aochen Unterschriften.
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Aktionen zum
Weltspartag

ln vielen Stadten der
R"gion woren KAB-Mit-
glieder zum Weltspor-
tog oktiv. Sie verteilten
tousende von Foltblat-
tern, diskutierten mit
Possontlnnen quf der
Stroße über dos Modell

,,Lostenousg leich du rch

Vermögensqbgobe"
und sommelten Unter-
schriften. Folgende Ak-
tionen fonden stqtt:

Mönchenglqdbqch
lnfo-Stond om 24. Ok-
tober
Heinsberg
lnfo-Stond mit Live-

Musik om 24. Oktober
Düren
Aktion mit dem ,,Run-
den Tisch Arm ut" om
30. Oktober; ökumeni-
scher Gottesdienst om
B. November
Krefeld
lnfo-Stond in der lnnen-
stodt om 30. Oktober
Viersen
Anschreiben on die
Bu ndestogsko nd idotl n -

nen u nd Veröffentli-
chung der obgegebe-
nen Stellungnohmen
Aochen-Stqdt
Podiumsdiskussion mit
vier Bundestogskondi-
dotlnnen om 26. Au-
gust (mehr ols 70 Teil-

nehmerlnnen); Aktion
mit dem Bündnis ,,Erv'
uskomme" om I B. S"p-
tember mit ftinf Bundes-

togskondidotlnnen
Aqchen-Lond
Flachendeckende Ver-
teilung von FIugblöttern

Der Bonner Polizist ließ sich schnell von der Not-
wendigkeit eines Lostenousgleichs überzeugen.

Deutschen Bi-

schofskonfe-
renzt meint, die
KAB setze ein
mutiges und un-

te rstü tze n swe r-
tes Zeichen. Die
KAB lege den
Finger ouf eine
schwörende ge-
sellschoftliche
Wunde.
Michoel Steiner
von der ,,lnitioti-

ve Kirche von untenl'
schreibt, er holte die Ak-
tion fUr sehr gut und
öußerst wichtig. Sie sei

ein Beitrog dozu, die
Kluft zwischen Arm und
Reich zv verkleinern und

ouf politischem Wege
mehr Gerechtigkeit her-
zustellen.
Bo n ken erh ielten crm

Weltsportog eine,,Aktie
der Nöchstenliebe", on
Kirchen wurden (Noch)-
Denkzettel befestigt. Dor-
in heißt es: ,,Hier und
heute klogen wir on, doß
wir Christen den Blick fur
die Verlierer des gesell-
schoftlichen Spoltungs-
prozesses verloren ho-
ben . Wir fordern un-

sere Schwestern und Brü'
der ouf, mitzuwirken om
Aufbou einer Gesell-
schoft, die ollen Menschen

Arbeit und soziole Sicher-

heit zukommen lößt."

Aus dem kirchlichen
Roum sind weitere Stel-

lungnohmen zur KAB-

Kompogne gekommen.
Elmor Remling, Sekretör
der Kommission fUr so-

ziole Frogen bei der

Die,,Vertei lungspyromi-
de" lockte bei der Aktion
zum Weltsportog in Kre-

feld vor ollem iüngere
Leute on. ,rDos ist gut,
doß sich die KAB dqrum
ktimme rt" i sogten sie.

Trotz des kolten Wetters
ließen sich viele Frouen

und Mönner on dem
Nochmittog ouf ousführ.-

Iiche Gespröche über die
Forderung noch einer
Vermögensobgobe ein.
Einige erzöhlten, doß sie

selbst ouf Soziolhilfe on-
gewiesen sind t CIndere

berichteten von ihrer Ar-
beitslosigkeit. Die mei-

sten zeigten sich skep-
tisch, wos die Umsetzung
des KAB-Modells ongeht.

,,lch gloube nicht, doß

d ie Politik do ro ngeht. "
Einig" ftirchteten, doß
Reiche versuchen wer-
den, ihr Vermögen ins

Auslon d zu schoffen.

,rlnsgesomt konn mon un-

sere Aktion ols durchous
erfolgreich bezeichnen ",
meint Fronz-Josef Söte.

,, E in poo r Leute sind
gonz gezielt oufgrund
unserer Pressemeldungen

zum Stond gekommen.
Und sie hoben ouch noch

weiteren lnformotionen
gefrogt. Wir hoben ih-
nen die Arbeitshilfe mit-
gegebeo, mit der wir in

den nöchsten Wochen
ouch in den Pforrgrup-
pen orbeiten werde n."
Dos Bedürfnis, sich ein-
gehender mit dem Themo

Ein (Noch-)Denkzettel wird on ei-

ner Kirchentür in Bonn befestigt.

,Lqstenousgleich" zu be-

schöftigen, sei groß.
Er gibt ober ouch verein-
zefi ondere Reoktionen:
Ein Monn erklArte, er
werde ietzt ous der Kir-
che oustreten, weil diese
die Aktion unterstützt. Er

sei gegen eine Vermö-
gensobgobe, er zohle
schon gen ug Steuern,
such Kirchensteuern.
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Ein Zeft, Stellwönde mit
lnformotionen zur Kom-
poghe, die Verteilungs-
pyrqmide und knollgelbe
Luftbollons: Die KAB wor
ouf dem Morktp,lotz in

Heinsberq nicht zu über-
sehen, Bezirksleitung und

Mitglieder der Pforrgrup-
pen suchten on einem
Somstog morgen dos
Gespröch mit den Bürge-
rlnnen über dos KAB-

Modell,,Lostenousgleich
durch Vermögensobgo-

be". Außerdem sommel-
ten sie weitere Unterstüt-
zungsunterschriften .,,Er.
stounlich offen und ge-
spröchsbereit woren die
Menschen", freut sich
KAB-sekretö r Klous Sule-
wski . ,Viele trugen sich
in d ie Listen ein . "

Als,Publikums-Mognet"
erwies sich Georg Lou-

scher: Er untermolte die
Veronstoltung mit Live-
musik, song Arbeiterlie-
der zur Gitorre.

Listen mit I .600 Unterschriften nohm der Dürener SPD-Bundestogsobgeod-

nete Dietmor Nieton (links) in Bonn in Empfong.

Trotz der Költe, wie bei dieser Aktion in Heinsberg, ließen sich viele Bürge-
rlnnen ouf ein Gespröch mit der KAB ein.

Vor der Bundestogswohl
hot der Diözesonverbo nd

otle Bundestogskond;do-
tlnnen der R"gion onge-
schrieben und um eine
Stellungnohme zu dem
KAB-Modell zvr Vermö-
gensobgobe , gebeten.
Zwölf Politikerlnnen ho-
ben mehr oder weniger
ousführlich geontwortet.
Hier einig" Stimmen:
Dr. Christoph Zöpel

tSPD) schreibt, es sei not-
wendig, Vermögen wie-
der zu besteuern und

Geld fur eine effektive
Arbeitsmorktpolitik zur
Verfügung zu stellen. ,,ln
diesem Sinne ziehen wir

a

on einem Strong." Hilde-
gord Wester (SPD) be-
zeichnet sich ols über-
zeugte Mitstreiterin der
Initiotive ,,Arbeit und

Dogegen teilt Florion
Hoffmonn (FDP) mit: ,,lch
teite uneingeschrönkt lh-
re Zielsetzuhg, ober ich

heiße Ihr Kon)ept prinzi-
piell uberhoupt nicht fur
gut, weil hier Vermögen
in Einkommen verwsn-
delt werden soll." Ableh-
nend öußern sich quch

Hons-Peter Sch mitz und
Leo "Doutzenberg (beide
CDU). Sie versprechen
sich mehr von Steuersen-

kungen und Streichung
von Steuervorteilen.
Christo Nickels und Mor-
gorete Mehl (Grüne) be-

grüßen die Kompogne.
Kirche und Politik sollten

den Diolog suchen, uffi

die Gesellschoft mit-
menschlich und soziol-
vertrögl ich zu gestolten.

Poul ist 86 Johre olt und
seit 61 Johren Mitglied
der KAB, zur Zeit in der
Gruppe St. Severin in
Aochen-Eilendorf. Er ist

immer noch in der Grup-
pe 60plus oktiv. Poul ist

ein Monh, der uns in der
KAB immer wieder on

unsere Wu rzeln erinnert
und der den Gedonken
der genossen schoftl ichen

Selbsthilfe hochhalt. Bei

einer den letzten Togun-

gen brochte er die ldee
ins Spiel, doß die KAB
wohl mol eine Bonk fur
die kleinen Leute eröff-
nen sollte.

Vor kurzem wor er im Be-

zirksbüro Aochen, legte
seinen Hut ouf die Ablo-
ge und überreichte uns
ohne viele Worte 1 3 ous-
gefullte Unterschriftenli-
sten zur Kompogne ,Lo-
stenousgleich durch Ver-
mögensobgobe". Poul

wor so ongeton von un-

serem Modellvorschlog,
doß er in seiner Noch-
bo rschoft von Hous ztr

Hous gegongen wor und
Unterschriften sommelte,
beim Pforrfest die Promi-
nenz onsproch und olle
Mitg I ieder oufforderte zu
u ntersch reiben . ln einer
Woche sommelte er über
250 Unterschriften. Und
wir sind sicher: Dos wo-
ren nicht die letzten!

i$ix##t
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Wie sieht die KAB der
Zukunft ous? Auf diese
Froge will der Diözeson-
tog vom 5. bis 7. Mörz
1999 in Mönchenglod-
boch eine Ant"wori ge-
ben. Noch ioh relonger
Beschaftigung mit dem
Proiekt ,,KAB 2000" lie-
gen nun Eckprnkte fur
ein neues Progromm vor/
mit dem der Verbond in

dos 21 . Johrhundert ge-
hen konn.
Aus den Erfohrungen mit
der Kompogne ,,Arbeit

Veranlrrortlich für
,,Aechener lmpulse"i
äS!": Schniederl , ,:
KAB.Diözesonverbond ,

Märtinstr.' 6, 5,2A62 Nqchen
Telefö n: 02 41 / 3 37 46

,.Fox': 02'41 /290 50 ' '

: Arrrprechpqrtnärlnnän
in den Bezirken: , , 

,

Aqchen-Lqnd:
Alfons.Böume,].....',

Aochen-Stqdt und Eifel:
, Andris Gulbin,s ' i

',Te-lefo,n, OtZ lt l lA;tt 72 '

",,, ,, 
, , ,, 

.,, 
' t ' , t' 

,

Düren: '

A, gau*.n:/ Ä. orlb;ns li

, Telefo n: 0 2Ä2;l lZ8ÖZ SO'
' , .. '. ,., ',. , , i . .. ..

Krefeld:'
'Froni-Jo#,Söfe,, '. ',,
Telefonr 0 21 51 /31 55 28

"'H*irrsbirg/M8nchen- 
i

glodboch:
,Klous,sulewski, ,''. ,' , ,, ' 

'

' Telefoini,:'0'2i3i3i,/8, 47' 50,,, ,' 
,

brw. o ati,6i 1V0i4sd
'viäitän.' :'rr' I"

"Günier'Weber , '" .; 'r '' i 
' 

,,

- f"iäfän,;,;aiz.t azl ii itr;:zt ;

und Reichtum teilen" wol-
len wir gemeinsom Visio-
nen für morgen beschrei-
ben. Wir brouchen Ar-
beit für olle, Ausbil-
dungsplötze, bezoh lbo re

Wohnungen und sicheres
Einkommen fUr Fomilien.
Wir brouchen eine Al-
tersvorsorge, die vor Ar-
mut schützt. Frouen und
Mönner in der KAB wis-
sen, wos Solidoritöt be-
deutet. Sie treten fUr ein
soziol gerechtes Wirt-
schoften ein.
KAB hot ouch Zukvnft in
der Kirche. Wir hoben
vor ollem Starken im Eh-

renomt. Aus der Prqxis
herous konnen wir dozu
beitrogen, ein neues Bild
von Kirche zu entwickeln.
Auf dem Diözesontog

wird ouch eine neue Diö-
zeson leitu ng gewöh lt.
Wenn die personellen
Weichen gestellt sind,
wird die Verönderung
der Strukturen ouf den
W"g gebrocht.
Wos in den vergongenen
Joh ren diskutiert und
entschieden worden ist,
muß in einer neuen Sot-
zung festgeschrieben
und donn durch prokti-
sche Arbeit umgesetzt
werden. Um die finonzi-
ellen u nd personellen
Ressou rcen des Diöze-
sonverbondes zu sichern,
werden wir in Mön-
chenslodboch wirklich
rundum die KAB der
Zukunft ouf den W"g
bringen.

Georg tlupfauer

Die 60plus.Joh restqgu ng

findet vom 4. bis 8. Jonu-
or 1999 im Nell-Breu-
ning-Hous stott. G"plont
sind Workshops, u.o.
zum Themo ,,Juhg und
Alt". Anmeldungen wer-
den bis Mitte Dlzember
im Diözeso nsekreto riot
erbeten.

Dos Nell-Breuning-Hous
Herzogenroth mocht ouf
folgende Seminore ouf-
merksom:

I I. - I3. Dezember
Lenk Deinen Schritt en-
gelwärts - Annöherung
on die Engel unseres

Lebens

An sprech po rtneri n nen :

Hildegord Wustmons, Sil-

vio Retto-Juchem

I8. - 20. Dezember
Stille stqunt, spürt, sieht
Weihnochtswerkstott
Ansprechportner: Hermon

von den Berg

28. Dezember 1998 bis
2. Jsnuqr 1999
Gut Ieben stott viel hqben
Seminor fUr Fomi!ien

Ansprechpo rtner: Hermon

von den Berg

Anmeldungen : Wiesenstroße

17 in 52134 Herzogenroth,

Ruf 02406 / I 558-0 (Zentrole)

6üP[rr$

Dos Oswold-von-Nell-
Breuning-Hous ladt in
Kooperotion mit der
Gleichstellungsstelle und
der Vol ksho.hr.hule Her-
zogenroth zLt einer Ver-
onstoltungsreihe mit dem
Titel,,Aschenputtels Por-
temonnoie" ein.
Am B. Dezember geht es 

"

um dos Themo ,,Fin onz-
onloge fur Frouen". üb"t
,,Dos Erbe - eine schwie-
rige Hinterlossenschoft"
reden die Teilnehmerin-
nen om 14. Jonuor 1999
miteinonder, Die,,Alters-
versorgung fur Frouen"

steht om 2A. Jonuor im
Mittelpunkt der Diskussi-

on. B"ginn ist ieweils um

I B Uhr', Ende um,22 Uhr.
Eine Woche spöter, om
26. Jonuor, von 18 bis
20 Uhr loutet dos Themo

,,Der Euro kommt".
Die Reihe wird mit einer
gonztögigen Veronstol-
tung om 6. Februor von
9 bis 1 5 Uhr obgeschlos-
sen. Donn geht es um die
Froge ,,Wie wir in Z.u-

kunft leben und orbeiten
wollen".
lnfos bei: Hedi Simons,
Nell-Breuning-Hous
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